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Kritik an Konditionen
Thalia Die neuen Konditionenvorstellungen von
Deutschlands größtem Sortimentsbuchhändler sind in
dieser Woche auch in den Feuilletons der allgemeinen
Presse diskutiert worden. »Und so könnte es kommen,
daß die Verlage den Bock als Gärtner bezahlen und den
Strukturwandel im Buchhandel mitfinanzieren: Die
großen Filialisten verdrängen die kleinen Sortimente«,

schreibt Wieland Freund in der »Welt« vom 7. November.
»Die neuen Gepflogenheiten erinnern eher an die Textil-
und Kosmetikbranche oder an die des Buchhandels in
Großbritannien und den Vereinigten Staaten«, so Freund
weiter.

Wie BÖRSENBLATT online berichtet hat, sieht das
neue Modell von Thalia, das rückwirkend zum 1. Oktober,
dem Beginn des Thalia-Geschäftsjahres 2005 / 2006
gelten soll, unter anderem eine Neueröffnungs-Prämie
für jede neue Filiale vor, ebenso  Zahlungen für Umbau-
ten und Renovierungen. Außerdem ist die Rede vom ex-
klusiven Zugriff der Kette auf die Restposten und auf
Veranstaltungen. Von Thalia war zu den Vorschlägen für
eine neue Konditionengestaltung keine Stellungnahme
zu erhalten.

Unter den Verlegern und Buchhändlern werden die
Forderungen ebenfalls kritisch beäugt: Derartige
Konditionen führten zu einer Gefährdung der Preisbin-
dung, einer Unglaubwürdigkeit gegenüber den anderen
Geschäftspartnern oder zu einem Verlust der ökonomi-
schen Basis der Verlage, befürchtet Georg Rieppel, Mar-
keting-Geschäftsführer bei Suhrkamp (siehe nebenste-
hender Rundruf). Thalia entferne sich mehr und mehr
von dem, was die Buchbranche hierzulande ausmacht,
meint auch Rainer Moritz, Leiter des Hamburger Lite-
raturhauses (siehe Mei-
nung Seite 11). csch

www.thalia.de

Thalia: Die Buchhandelskette bittet die Verlage vermehrt zur
Kasse und hat bei den Konditionen gegenüber den Verlagen neue
Wünsche geäußert 
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Eingehen auf die
Thalia-Forderungen?

Die größeren Verlage haben von Thalia
künftig ein verschärftes Konditionenmodell
zu erwarten. Wie gehen Sie damit um?
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Sagen Sie uns Ihre Meinung
boersenblatt@mvb-online.de
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»Derartigen Konditionsgefügen kön-
nen wir nicht zustimmen. Wir würden
auch unglaubwürdig gegenüber un-
seren anderen Partnern. Die eskalie-
renden Forderungen unterhöhlen
zunehmend den festen Ladenpreis.«
Reinhold Joppich
Kiepenheuer & Witsch, Köln

»Wir haben keine Möglichkeit mehr,
immer wieder noch höhere Konditionen
zu gewähren. Es kann auch nicht im
Interesse von Thalia sein, den unabhän-
gigen Qualitätsverlagen durch unver-
tretbare Forderungen die ökonomische
Basis ihrer Arbeit zu entziehen.«
Georg Rieppel, Suhrkamp, 
Frankfurt am Main

»Verlage müssen lernen, mit 
solchen Wünschen vernünftig umzu-
gehen. Thalia ist ein sehr guter 
Veranstaltungspartner für uns, aber
Exklusivrechte kann es nicht
geben.«
Christian Tesch
Droemer Knaur, München

»Das ist ein Versuch, Usancen aus
anderen Branchen in unserer einzu-
führen. Würden wir darauf einge-
hen, wäre der feste Buchpreis
durchaus gefährdet.«
Karlheinz Jungbeck,
Lübbe, Bergisch Gladbach
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